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Giubernial - tlerlautbarungen.
Z. 75ä. (3) N r . 77jGt. G. V .

K u n d m a c h u n g
zur Versteigerung der dem kärnthnerischcn Re-
llaionsfonde gehöllgcn Exmmortten, Gült zu
Nillack. — Am i 5 . September d. I . , Vor-
mittags um 10 Uhr, wird m dem Gubcrmal,
Rachssaale des Landhauses zu La,bach, tue dcm
kärnthnerischen Nellgtonsfonde gehörige, le<
diqllch aus Gebäuden und dem Eonuentgarten
bestehende Exmlnorlten «Gült zu Villach mtt
Vorbehalt der Genehmigung der k. k. «Biaats-
aütcr-Veräußerungs5 Hofcommisslon öffent-
lich verkauft lverlssn'.'— Der Ausrufrprcis
ist a) füc das Kircdengebaude sammt Sakristei
auf 1400 ft-; ^>.) für ^ s Klostcrgebäude
/120 ft.; ^ ) f " r den Conventganen 600 st.;
zusammen auf 6020 ft. M . M . festgesetzt. —
Dle näheren Bestandtheile dieser am südöstli-
chen Ende der Kreisstadt Villach liegenden Ge-
bäude sind folgende: - 1. Die K.rche sieht
m,t dem Klosiergedaude in Verbindung, und
enthält das Kirchenschiff, ?rQ5duerl'uin, eine
Seltcnkapell? und die iBaknstei, welche Loka-
litäten seit mehreren Jahren zu Magazinen
oder sonstigen Depositor,en verwendet wurder.

^ I^ Das Klostergebäudc besteht aus einem
Stockwerke, und enthalt a.) unter der Erde:
nahe bei dem vordern Emgangsthore vom M l -
noritenplatze/ einen größern, u,ld nächst dcm
Hofthore einen kleinern gewölbten Keller im
auten Bauzuftande; I>.) im <3rdgk,choße uier
Wohnzimmer, zwei Sft?lsikammern, zwci Ku-
chen, sechs Holjlcgen, ein Behältniß und den
Pumpen - oder Ziehbrunnen; dann e.) im
obern Stockwerke 16 Zimmer verschiedener
Größe, vier Küchen, zwn Speisekammern
und ein Holzgcwölbe. Der Dachboden ist meh-
rentheils mlt Ester,ch versehen, und das Klo-
stcrgebaude, so wie dle Kirche m,t Schindeln
«ingedecks; jcdoch die ganze Bedachung im bau-
fälligen Zustande. Dleses Klostergebaude w,rd
fÜV die städtischen NormMaffen und Lchrer^

Wohnungen feit mehreren Jahren gegen Ent-
rlchlung des Miethzinses benützt. Endlich —
I I I . betragt der Eonventgarten im Flachenma-
ße 25o lUl Klafter, und liegt an der südwest-
llchtn Eelte des obbeschrlebcnen Klosters. —
D«e wesentlichsten Nedmgmsse, unter denen
die «orbenannten drti Entltätln zum Werkau-
fe cusgcboten a-crdcn, sind nachsiehtrdc: —
z.) Wird zum Verkaufe derselben Jedermann
zugslaffen, der huilandes zum Realitätenbe»
sihe geeignet ist. — 2.) Wird auf der Grund«
läge obiger Fiscalprelse zur Ausbiethung der
genannten, und zwar anfänglich nach ihren
einzelnen dre» Bestandtheilen, dann aber auf
der Grundlage der hiebel'erzleltcn Bcsibote im
Ganzen geschritten werden. — Z.) Icder Kauf-
lustige, der an der Versteigerung Theil nct>
men w i l l , Halden zehnten Theil des Ausrufs-
preises als Caution bei der Versteigerungs-
Commlsslon entweder bar zu erlegen, oder ei-
ne von der k. k. Kammerprocuralur vorlausig
geprüfte/ und bewahrt befuntene Sicherheits,
acte beizubringen. — 4.) Won dcm Me,ssbo,
te lst die Hälfte vier Wochen nach erfolgter
Genehmigung des Veikaufsactes, und noch
vor der Uebergabe der Gebäude und Realitä-
ten zu berichtigen, der Ueberriss hingegen
kann gegen dem, daß solcher auf dem erkaufe
ten Bestandtheil-e in erster Priorität versichert,
und mtt 5 0)0 verzinset wird, binnen 5 Jahren
m fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen ab<
getragen werden. — 5.) Wer für einen Dr i t -
ten klnen Anbot machen w i l l , hat sich vorläu-
fig mit der Vollmacht seines Cummittenten
auszuweisen. — Mbngens wird Derjenige,
der die Gtdaude vor der Versteigerung zu be»
sichtigen wünscht, dieselben in l^oco in Augcns
schem nehmen können; wünscht Jemand noch
sonstige Auskünfte', so w,rd dechldc die ^cl»
tatlonebedingnlsse beider k. k. illpr. S^aatsgü-
fer:Veräußerllngs«Tomm,sslon ju laibach klnft-
hen können, im Uebrigen aber sich an das Ver-
waltungsamt der Staatsherrschaft Arnoldsiem
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zu verwenden haben. — Von der t. s. »llvr.
Staatsgüter« Veraußerungs«Commission kat-
bach den I i . M a l 18)4.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

NretZamtliche Verlautbarungen.
Z. 760. (3) Nr. 7H66.

K u n d m a c h u n g .
Wegen Herstellung von sechs Absonde-

rungg.Arresten lm hiesigen Iiiqu,sit>on5hause
wnd in Gemaßhen des hohen Gubernlal-De-
crets vom 7. l. M . , Z. l l Z i . 7 , am 2. Ju l i
l . I . , Vormittags um lo Uhr, eme Mlnu«
endo-3lcllatlsn bn dlesem Krelsante abgehal«
ten werden. — Dle ganze sauherstellung er-
streckt sich auf Maurer-, Steinmetz-, Z,mmer-
manns-, Tlschler., Schlosser,, Kchm>d-, Glaser-,
Klampferer-, Guß», Drahtney- und Anstrelcher-
arbett nebst Mliteriale, und lss auf den Gesammc-
betrag von 2898si. i 5 kr. E. M . veranschlagt.
— Dieses wnd mlt dem Beisätze zur aüge»
meinen Kenntniß gebracht, daß die dleßfalll»
gen L«c»tatlonebedmgmss? täglich ln den ge:
wohnlichen Amtsstunden hleramts eingesehen
werben können. <— K. K. KrelSaml ^ai.ach
am l / . Juni ,8) / , .

K tav t - unv lanvrechtliche Verlautbarungrn.
z. Z. 174a. (2) ^ N r . ö6ä?-

Von dem k. k. Btadt - und Landrechte »n
Krain wird anmlt bekannt gemacht: Es sei
über das Gesuch der Theresia Pallußa, als ehe-
mannllch Wendel v. Hubenfeld'sche Erdens«
erhinn, ln dle Ausfertigung der Amornsatlons,
Edicte, rücksichll,H des von der k. k. Guber-
Ntal - ?»quidatlonß-Eommlffion über den uon
»er Eltsabcth v< Hubenfeld, für sich und den
Wenzel v. Hubenfeld angemeldelen, und auf
diese delden lautenden 6 6.l0 Zwangsdarlehens,
schem, ääc>. 16. Fcbruar l8o6, N r . i c )2 j i l3 ,
pr. Zc> fi. ausgestellten Or ig ina l ' Neceplffes,
tiäo. 9. December 1826, Nr . lZ2Z, gewlssl.
qet wurden. Es haben demnach aile Jen«,
welche auf gedachtes Orlgmal-R'teyisse aus
»vas immer für clnem Nechtsgrunde Ansorüche
machen zu können vermeinen, selbe bmnen der
gesetzlichen Fr<5l von einem Jahre, sechs Wo-
chen und drei Tagen/ vor diesem k. k. Stadt<
und Lundrechte so gewiß anzumelden und anF
hang'g zu mähen, als «m Widrigen auf wei,
leres Anlanqen der heutigen Bittflellermn
Theresia ^alluha die obgedabte Urkunde nach
Verlauf dleür qeseyl'chen Frlst für getödter,
krafr - unl> wlrkungllos erklart werden «vird.

L<nbaH den io . December iL35.

3- 766. l2) N r . Z877.
Von dem k. s. Stadr» und Landrecht« in

Kram wlrd den unbekannten Erben des Herrn
Eduard Frecherrn v. Gchwe'ger mtttelst gegen-«
wartlgen Evicts ermnert: Es habe wlder sie
bil dlcsem Gerichte Herr sar l Graf y. Auer-
sperg, unterm F. d. M . d»e Klage auf Bezah,
iung eines Z»nsen . Rückstandes von l i 8 ss.
i 3 l)2 kr. eingebracht, worüber dle Vtrhands
lungS'Tagsayung auf den i 5 . Veptembcr d. I . ,
Früye um 9 Uhr, vor dlesem r. s. Otadt- und
Landrechce angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der geklagten un,
bekannten Erben des Herrn Eduard Freiherrn
v. Bchwe'.ger diesem Gerichte unbekannt, und
we»l sie vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend si.'id, so hat man zu »hrer Vertheidi»
gung und auf lhre Gefahr und Unkosten den
hlerortigen Hof - und Ger«chtsadliocaten, Oi-.
Wurzbach, als Eurator bellellt, m,t welchem
dle angebrachte Rechtssache nai> der bestehen«
den Genchts-Ordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Dle unbekannten Erben des Herrn Eduard
Frelherrn v. Schweigt wötden dessen zu dem
Ende erinnert, damtt sie allenfalls z<: rechter Zelt
salbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter »hre Rechtsbehelfe an d,e Hand zu ge»
tun, odkrauch sich selbst einen andern Sachwal-
ter zu bestegen und diesem Gerichte namhaft z«
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs,
Uiäßigen Wege einjus^reicen wissen mögen, inss
besondere, da sie sich d«e a^s ,hr?r Verabsau,
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

ka.bach am 7. Jun i ,83^.

Z. ?5ö. (3) N r . 4204.
E d i c t .

Von dcm k. k. kcamerischen Gtadt« und
Landrechte w»rd hiemit kund gemacht, daß 0»«
mtt dem Eo,cre vom 20. Ma i ,83ä, 3» 3 5 l 2 ,
auf den 23. Jun i l. I . anberaumte Feilbl«-
tunzslaisayung, zur Veräußerung der zum
Marl« M^rk'shtl, Vecl ,ssc gehörigen Aecker und
Wiesen, auf den 7. Ju l l , 8 ) ^ , Vormttt^gs
um l o Uhr, vor dltsem Gerichte Übertrag««
worden ie«.

Laibach am 17. Jun i i354« ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ .

Z. 77Z- (2) Nr . So.
M l n u e n d 0« V e r y a n d l u n l i .

Von der Inspection der frau,. standisch«n
Reallläten zu 5albach wird zur Ueberlaffang
mehrerec im ständischin Burgzebäude ^ro isZ^



S45

nöthig befundener Conservations - Arbetten,
welche an Maurerarbeit auf /̂ 5 fi. 3 l kr.; an
Maurermatcrlale auf 17 ft. ĉ» kr.; an Stein-
meharbelt auf I ft. Z6 kr.; an Zlmmermannsl
arbeit auf Z I ss. 2) kr.; an ^lmmermanns-
materiale auf 2^ fi. 26 kr.; an Tlschlerarbett
auf Z l st. 10 kr.; an Gchl^sserarbett auf i 6 ß .
^,0 kr.; an Glaserarbett auf l st. !2 kr.; an
Hafnerarbeit auf 60 st.; an Anstrelcherarbe't
«uf 6 ) ß.20 kr.; und an Sptnalerarbtlt auf
^ ss.; zusammen auf Z2a si. 53 kr. veran<
schlagt sind, eine Mmuenoo.Verhandlung am
^8. Iun» i 8 Z ^ , Vormittags um 10 Uhr im
Amtelocale des k. k. Vezlrts-lomnnssarlates
der Umgebung Laibachs, »m deutschen Ordens«
Hause zu Lalbach abgehalten werden, wozu
man gesammte UnternehmungßluNlge hle«
mit zahlrclch zu erscheinen mit dem Be«faye
einladet, daß die Balldevise und dit ilic!tatlc>ns-
bedlngnlsse sowohl bel der Licitstlon, als auch
früher daselbst emgesehen werden können. —
Insucctlon der kra»n. ständischen Realitäten zu
Ls'bach am 20. Iun» 18)4.

Z. 76Z. ( 3 " Nr . 69-9.
K u n d m a c h u n g .

Zur Verpachtung der Weq - und Brük»
ken-Mauthemhebung ln der Glation Treffen,
fäv die Dauer uom , . Iul« bls leyten Octo-
ber d. I . wird bei der löblichen Bezuksobrig-
keit daselbst am 3a. l« M . VormtttagS eme
Licitatlon abgehalten werden. Wovon dle
VerüHndlgung nur dem Beisaß geschieht, daß
dabei der uon dcm gegenwärtigen ganzjährigen
Pachtschlllmge pr. L»,Zst. 6 kr. auf den obigen
Htltraum von vier Monaten entfallende Betrag
»on Z61 fi. 2 kr. als Ausrufsprcls angenom»
wen und das Pachtobject dem Meissbletenden
gleich am Morgen des folgenden Tages über«
gehen werden wird« Die pachtbedingmsse kön-
nen sowohl hieramcs als be» der gedachten Be,
zirksobtjgkelt in den gewöhnlichen Amtsstun-
ben einge^hen werden. — K. K. Cameral»
Bezirks-Verwaltung, kaibach am 19. Juni

Z. 769. (2)
F e i l b i e t u n g s . S d i c t .

Von dem t. t. BezilkSgerichte der Umgebung
kaibachö wlrd hiemit besannt gemacht: Es sc« auf
Anlangen des Joseph holzinger, rrider Johann
Ierray, über fcuatlos vorausstegüngcne drei Heil-
dietungen. ocr vom Glstern jür scine Forterung
pl. »5fi. 2o t l . c. ,. c., mtt ereculivin Pfandltchl
belegten, dem Gcgncc lodar.n Ierray aebori^en,
«nd auf den zur lodl. Pft l j Lalva^ , 3»b ^cits.

, Nr. 8z und Ulb. Nr. 45 1̂2 und «5 ,j3 dienssba.
ren, Valentin Ierrcn>'scden Realitäten intabulirt

^ Haftente Forderung pr< 5oc> >1., txö.neuerliche «lre».
Milige Ze'lbielunq dieser Saypolt besrilliaet, und
hiezu die Ta^fagunqsn auf den 6. Juni und 4. I u -
li »804, iedlSmal '^olmittagK ,0 Uor, in hiesi»
ger Ocrichtslanzlei mit eem Anhange anqeordnet
worden / daß diese Sahposi bei der erjttn Feil»
bietung niä)t unter ihrem Nennwerthe pr. 5<>«fl.,
bei 0er lehlen IeUbietung adei auch unter demsel»
ben hintonge^evcn werte.

Die L'cllationsdetilignisse und der GsUvk,
buchserlract lönnen täglich hielamtö eingesehtn
werden.

K. K. Vcznlsgelicht Umgedung Laibachs am
20. Mär , »634.

A n m e r k u n g . Bei der eisten Limitation ist
kein Kauftust><;er elfchieneli.

Z. 745. (2) Nr. 425.
E d i c t .

Non dem Bezntsqerichte der herlschaft Nal»
senfuß wird diemit bekannt qemacht: Gs sei r.!c
diesem Gerichte in die Eröffnung des (Zoncullcs
üoec tas gefammte bewegliche, und in der Pco«
vinl Krain gelegene unbeivegliche '^ermögcn des
Iodann Peterlin zu Oderdulle qewilligec -rorte».
Daher rri ld Jedermann, der an erstged^chten B« l -
fchuldetcn eine Forderung zu stellen delxi'tiqct zu
seyn glaubt, hlemit erinnert, bis einschließig 9.
August l. I . , die Anmeldung seiner Foiderung
in Gestalt einer förmlichen Klage, wldcr ten Be»
zillslickter zu Neudeqg ^errn A.Non Perso ols
Vertreter der Johann Peterlin'schen Sonc^lsmosfH
bei dem Beznlsgerickte so acwiß rlnzurclcben, uno
in selber nichl nur die Richtigleir feiner FocLerunc,
sondern auch das Recht, Kraft dessen er in diese
oder jene (blasse gcfeyt zu werden vellanqct. ^u
erweisen, wior'gens nach Velfticßunq des erstde'
stimmten Tageö Niemand m^dr gebort rrcri'en»
und Dlejenlgen, die ihre Forotlung bis dahin nich!
angemeldet haben, ^n Nücksicbl dcs aes'mmr n ls>
wcglichen, und in der Provinz Kr^>n geleacncn
unveweqlilben Vermögens des (iing^nqs dcnann-
ten Verschuldeten, ohne Ausnahme auck d^nn ad-
gewiesen se^n sollen, wenn ihnen wnNiH »in (3om»
pens.nionslecbt gebübrts, o^er wenn sse auch ein
eigencS Kat von eer Ä/lossa zu fortern dälten , oder
wenn ihre Forteiulig auf cm licences Gut dcS
Verschuldeten rorsscmerst wäle, also, daß solche
Gläubiger, wenn sie eliva in die Mcissa säul t i^
sc»n folisin. d,e S^'uld ungehindert d?S (^omvcn»
lotions« Zi^etttdums oder Pf.!n5lecj)tes, daß »hnen
sonst ,u stat ten gltommen i rare , abzutragen
v.'lhaUen n'cr^en nürden.

Beziltsgerlcht Nasjenfuß am Z. Juni tl j3/l.

^. 776. ( 2 ^ I . 3^. 770.
(3 d i c t.

Das Bezirks^tlicbt der Herrschaft Scknrcdtrg
mack! tun!», daß zur Z,ella!iaihandlunq nach den
zu Laas verjjolbenen Maltbäns Eat'ufoud, die
T,^U6bung auf den z6. Ju l i l. I . , 9 Ubr Z lü t ; ,
vor dicscm Gerichte anderaumt worden ist, und
tah alle Jene, welche zu Nesem Veilasse etwas
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schulden, oder daraus aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen/
om oddestimmten Tage Grstere ihre Schulden an-
zugeben, und Lehtere ihre Ansprüche anzumelden
haben, so gewiß, als widli»icns sie slck tie geseh»
lichen Folgen selbst zuzuschreibcn baden melden.

BezittKgcricht Schneeberg am 23. M a i »33H. .

8 ' 7?5. (2) I . 3lr. ti^g.
S d i c t.

Das Bezntsgericht der Herrschaft Schneeberg
macht tund, daß zur V.ll^>^adbandluna nach den
zu Podlaas am I » . Ma i î 3_- 2^int^5tciic> verflol«
denen Anron Tomz, die ^agsaoung auf den !g .
J u l i d. I . , Bormictagö um 9 Uhr, vor diesem
Gerichte anberaumt worden isl< und daß alle Je»
ne, welche zu diesem Verlasse etlraö schulden,
oder darauf aus w.s »mmer fur einem Rechlsgrun«
de Ansprüche zu machen vermeinen, am obbesumm»
ten Tage Els!«re ihre Schulden anzugeben, und
Letztere ihre Ansprüche anzumelden daden, so ge«
lviß, als wldliqens sie sich die gesetzlichen Folgcu
seldst zuzuschreiben haben werden.

Bezntsgericht Schntederg am 2 I . Ma i iL34>

Z . 744- (5) aä I . 3!r. 7U,.
E d i c t .

Vom Bezirtsgerichte der Herrschaft Schnee«
berg wird hiemit kund gemacht: ANe Jene, wel»
che an den Verlaß des vor beiläufig 16 Jahren
ak inleswtt) verstorbenen Johann Krascdouy von
Topol, aus was immer für einem Rcchtsgrunie
einen Anspruch zu macken haben, oder zu dcmsel«
ben etwas schulden, haben zu der hierwegen auf
den 17. Ju l i iL34 angeordneten Liquidalions«Tog»
sahung, Vormittags um 9 Uhr so gewiß zu erschel-
nen und ibre Ansprüche geltend zu machen, als
sie sich sonst die Folgen deö §. 224 d. G. B. selbst
zuzuschreiben haben werden.

Bezirlsgerickt Scrncebera den 24- M a i »634«

Z . 757. (3) Nr. 5ü2.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf die Verlassenschast de8
am 25. M a i tL3^. zu Ior ia verstorbenen A^eißgär-
bermeisterö und ÄealiläteN'BessVers Joseph Stra-
Neyly, aus rras immer für einem Nechtsgrunde
einen Anspruch zu machen vermeinen, haben sol»
chen bei sonstigen Folgen deö §. 8,4 a. d. G. B .
bei der auf den 24. September i354. Früh um
H Uhr in dieser Gerichtslanzle» zu d«escm Ende an»
veraumt^n Tagfahung anzumelden.

K. K. Hezirtögeiicht Idr ia am 3. Juni i834.

F. 770. (2)
A n z e i g e .

Unterzeichneter gibt sich die Ehre anzuzei,
gen, daß er nachstkomrncnden Markt mtt ei-
nem gut assortirten Lager von seidenen Para-
Pluyes aller Gattung, mit und ohne Metallstan-
gen , so rvie auch von Baumwolle, mit Fisch:
bem oder Rohr, versehen seyn w^rd. Hat feme
Hütte in der ersten Reihe, rechts N r . 2.

Indem er die billigsten Preise verspricht,
setzt er noch bei, daß bn ihm alle Reparaturen

und neue Ueberzüge auf das Besie verfertigt
werden, und hofft auf einen gütigen Zuspruch.

F r a n z U n g l e r t h ,
Drechblermelfler und Parapluyc-

macher.

2- 77l. (2)
A n z e i g e .

Ergebenstgeferllgter gibt sich die Ehre
der hochwürdlgsten Gcisilichkett anzuzeigen, daß
er für nachftkommenden Mark t sich mit K n -
chengerachen aller A r t versehen und sortirt
habe, und um die billigsten Preise bereit lie-
gen hat.

Indem er für das ihm bisher geschenkte
Zutrauen dankt, empfiehlt er sich auch für fer-
neren gütlgen Zuspruch.

Auch alle alten schadhaften oder zerbro-
chenen Sachen werden be» ihm auf das Beste
und Schnellste verbessert, so wie die Vergo l -
dung und Versilberung uon allen Gegenstän-
den um das Billigste bel ihm übernommen und
verfertigt wnd .

Ios. I gna^Schu l z ,
Gürtler- und <Hilberavbeiter,
in der alten Mark t -S t raßk ,

' _ ^ > N r .

Z. 774. (2)
R e a l i t ä t e n - V e r k a u f .

Am 7. Ju l i d. I . , wird das in der Kreis-
stadt Neuftadtl, am Hauptplatze liegende, auS
einem Stockwerke bestehende Wohngebä'ude,
an den Meistbietenden aus freier Hand in
^0Q0 Neussadtl verkauft werden. Dieses Gel
bände empfiehlt sich rücksichtlich seiner soliden
Bauart, und der politischen Lage, besteht aus
zwei großen Zimmern, und zwei anderen mttt-
lerer Größe, aus einer Küche, einem sehr
hübschen Keller, hat auch einen Sta l l auf zwei
Pferde und ein Stück Hornvieh. Alle vorbe-
sagten iocalitäten sind gewölbt und daher auch
sehr feuersicher.

Z . 762. (3)
Bei Leopo ld P a t e r n o l l i , Buchhändler

in Laibuch, ist neu zu haben:
B p r o n's Hebrä ische G e s a n g e , aus dem

Englischen übersetzt von dem vaterländischen?,«
terator Joseph E m m a n u e l H i l s c h c r ,
mir gegenüber stehenden Orlginase auf schö-
nem weißem Velin-Schreib, Papier, drosch.
zu 3c> k>-.

Dieses Wcrkchen ist sehr vortheilhaft in
der Wiener Zeitschrift für Mode, recenfitt und
empfohlen worden.



Anhang zur Naibacher Leitung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laidach. j ,2st^^,mnNng!

" « B a r o m e t e r !l> T h e r m o m e t e r !! W i t t e r u n g , Grubci'schcn Canal

°̂  3 !̂  ^ r ü b ! M i t t a g Abendb « 3rül> j M i t t a q > Avendö« örüh Mittags Abends " ^ !
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* lo . ! !27 5,c» < ,7 5.1 27 5,o — iä — 2a — ,9 , scholl schön >chön — 3 0 6
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^ r e m v e n - Nn»eige
d , , h ier Angekommenen und Abg« l t , s ten .

Den 23. Juni. Hr. Joseph Ritter v. Spaun,
f. k. Lotto Directions-Adjlmct, nach Trieft.

Den 2>t. Hr. Mathias Ebinger, Handelsmann,
und Hr. Sigmmid Vilußial, Fabricant, sammt Gat-
t inn; beldr von Wien nach Trieft.

^ e r t s l l w i l ß ver hier Verstorbenen.
Den 20. J u n i .

Helena N , Findelkind, alt 10 Wochen, am
Hehrfieber; Gertraud Makutz, ledige Dienstmagd.
?lt 20 Jahr. am F.mlfieber, und Igna; Paulilsch,
Barbiergeselle, alt 22 Jahr, von Karlstadt gebürtig,
«m Nervensieber; sämmtlich im Ciril-Spital. Nr. 1.

Den 23. Dcm Florian Tschelesmg, Fischer, fein
Weib Anna, alt^8 Jahr, in der Krakau-Vorstadt, Nr.
«6, am Gebärmutlerblucsturj. — Dem Hrn. Anton
Nießler, k. k. Polizei-Commissär, sein Sohn Ni l«
h,lm, alt 1 Jahr, am alten Maikt, Nr. 15?, am

Scharlach. — Dem Martin Widmar, Taglöhner,
sein Sohn Johann, alt 4 Jahr, am Froschplatz,
Nr . t i 9 . am Scharlach. - Dem Georg Iamkovitz,
Fliegcnschi'itzfuhrmann, seine Stieftochter Elisabetha
Timitz, alt 2) Jahr, in der S t . Peters-Vorstadt,
Nr. 522, am Llieselfieber mit allgemeinem Etarr«
krampfe.

Vours vom 20. Muni 1834.
MUtelvre!«

Slaat«schuld»llschr«!bl,n«e» »u 5 v. H. (in CM.) 99,9^2«
dtttl» dtlto »u H 0.H.(in CM ) 9011^0

.a,.üdl.g»t. 0.. Stand. ° A ^ . : ^ Z ^ : j ;

Dall.mit Verlos. v . J . »»»ifüriooss. (in C M ) i3?3jä
Wien. Stadt-Vanco-Obl, zu2»)2 v.H. (i>,CM.) 58,^4
Obl<gat,on. der aUgem. und

Un<;ar. Hofkammtr zu 2 , j i v. H.slin CM.) 58

I a n a z A l o i s Edel v. K l e l n m a y r sche
^ Buchhandlung >„ kaiboch, ist f°ltNü>h«nd d« erste Jahrgang des

Leipziger Pfennig - Magazins,
GesellsckaN zur Verbreitung gemeinnütziger Kenntnisse ä 3 f l . zu beziehen.

Ebenso nimmt dleselbe auch Subscnbenten auf den zweiten Jahrgang
vorgenannten Journales an.

F e r n e r i s t zu ' h a b e n :

AchematiOmnK
d e s ,

Laibacher Gouvernements im Königreiche Illyrien fur das Jahr 1834.
^relsiilutllche Verlautbarungen.

Z. 760. ( l ) ^ r . 665o.
V e r l a u t b a r u n g .

Ueber Ansuchen des k. l . Krelsamtts zu
Adelsberg vo« 2 1 . 0. M - , Z. 29^2/ wud

hiemn zur allgemelrien Kenntniß gebracht, daß
bei der dort am 12. v. M . ftatt gehabten Pfer»
dlpramien-Vtrtheilung folgende landleute mit
Pramlen bethcilt wurden: Anton Obresa von
Wtlulack, Haus-Nr^ i , Beznk Haoeberĝ
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«Pfarr Zirknitz, für eine dreijährige Stut te ,
llchtbraun, i ^ Faust, 3 Zoll hoch, mit 2u Du -
caten; Andreas logar von Scheraumtz, HauS'
3 l r . ^^, Bezirk Haasberg, Pfarr Z'rknitz, für
einen dreijährigen Hengsten, welchselbraun,
2^ Faust, 2 Zoll hoch, m»t i ^ Ducaten; An»
ton Kautschltsch von Präwald, HausNr . 59,

, Bez,rk Genosetjch, Pfarr Harnouiy, für eme
dreljähnge S t u t t e , Apfelschimmel/ i/^ Faust,
2 Zoll hoch, mir 6 Ducaten; Johann Kau,
tsch'tsch uon Prawald, Haus-Nr. 4 1 , Bezirk
Senosetsch, Pfarr Hcenov'tz, für eme dreijäh-
rige Gtui te, Apfelschimmel, iH Fa^ss, 2 Zoll
hoch, m«t 6 Ducaten; Johann Kerutschttsch
von Präwald, Haus-Nr. /^z, Bezi'k Seno-

setsch, Pfarr Hrenovitz, fur eine dreijährige
S t u l l e , Rothfuchs, ,5 Faust, Z Zoll hoch,
mit 6 Ducatcn; Jacob Ierschan von Maur ly ,
Haus«Nr. 10, Bezirk Haaßberg, Pfarr Z,rk-
Nltz, für eine dreijährige Gtu t te , Grauschim-
mel, 14 Faust, 3 Zoll hoch, nnt 6 Ducaten;
Rebetz von Paltschia, Haus-Nr . 6 , Bezirk
Adelsberg, Pfarr Blaoina, für eme dreijähri-
ge S t u t t e , dunkelbraun, l ^ Faust, z 3^11
hoch, mit 6 Ducaten; endlich Johann Bllz
von Feistritz, Haus - Nr . Z 6 , Bezirk Brem,
Pfarr Dorney, für eine dreijährige Stu t te ,
lichtbraun, 14 Faust, 1 1̂ 2 Zoll hoch, mit 6
Ducaten. — K. K. Kreisamt Laibach am l 6 .
Jun i 18.^ .

Aemtliche ^erlautbarunZett.
Z. 7L2. (1) Nr . 6955^6/7 Z. M .

K u n d m a c h u n g .
Die k. k. illprische Eameral«Gefallen<Ver«

waltung beabsichtiget »hren Vrdarf an Schreib-
unl> Druckpapieren für daS Mllitair - Jahr

i655 , lm Wege einer schnftllchen Offerten-
Behandlung sicher zu stellen. — Dle Liefe»
rungs'Vedmgnlsse sind folgende: l.) Derbem
laufige Bedarf an Schreib - und Druckpaple,
ren für die gedachte Zeitperiode, dann das nach
den letzten 5lleferungspre»sen berechnete 10 ô c»
Vadlum betragt, und zwar für d<s

^ Bedarf ^ " " . ^ ^ ^
^ P a p i e r - G a t t u n g ' Vadiums

^ Rieß fi. j kr.

! 1 Eouucrt 2c» 3
, 2 Druck 60 7 Zo
! 3 Klein Concept für Drucksortei'. 600 10/i.
^ /^ Groß Concept. . . . . . . . . . . . . . 200 ^3 ,c>
I 5 Mit tel f t ln Kanzle: 20c» 5g ^0
^ 6 Klein Median-Concept 200 76 ^0
!! 7 Klein Median-Kanzlei 200 y3 20
!! 3 Groß Median-Kanzlei 120 64
! 9 Mlt tc l f t ln Regal 5o 55
No Imperial 4 6 2^
is"! Post 10 6 Io
'i2^ Concept besserer Gattung 120 25
il)^ Lösch 6 . 36
l l ä ! Pack . 20 10 I 5a

2.) Von leder dieser Papierzattungen
liegt für die Lleferuligslustigen em gehörig pH«
raphlrtes Muster bet dem k. k. Cameral-Gefal-
len^Verwaltungi-lDeconomats zu ^albach, in
den gewöhnlichen Amcsstunden zur Einsicht be,
rett. — 3.) Die Lieferunß wird für die Zelt vom
i,3iauemder lZZ^bls letzt-n October igZZ aus,
geboten, und es steht jedem Lieferuligslustigen

f r e i , sowoh l a u f a l l e , a ls auch a u f e inze lne
der obbejilchneten Papierzattungcn Anbote zu
machen. — H.j Oie Lieferung der erstandenen
Paviergattungen hat wahrend der E'onrracts-
dauer längstens acht Tage nach oer, uom Ca?
meral-Gefällen-Verwalculigs,Oeconomate ge<
machten Bestellung, »m Falle der Dringlich-
keit aber selbst noch ln der bestimmt werdenden

(3. Amts-Blatt Nr. 76. d. 26. Juni 1934.)
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frühern Zeit zu geschehen. — 5.) Die Came,
ral» Gcfällen-Verwaltung ,st an den «cran?
schlagten belauften Bedarf weder im Ganzen,
noch nach den einzelnen Gattungen gebunden,
sundern derselben steht cs f re i , d«e Lieferung
größerer oder kleinerer Papier - Quantitäten
nach dem Erfordernisse des Dienstes zu for-
dern, ohne daß sich der kieferant emer Mehr-
lieferung nach den Contractspreiscn zu «nizle-
hen, oder für das N'chtgeliefcrte eine Entschä-
digung zu verlangen berechtiget wäre. — 6.)
Jeder L'eftrunqslust'ge hat sem schriftliches und
versiegeltes Of f iN m,t der Aufschrift: „ O f ,

f e r t f ü r d»e L i e f e r u n g des P a p l e r -
" b e d a r f e s der k. k. i l l y r i s c h e n Came-
" r a l ^ G e f a l l e n - V e r w a l t u n g f u r das
" M i l i t a i r - J a h r I 3 3 5 , " längstens bis
acht un4 zwanzigsten Ju l i lLZ^ Morgens um
neun Uhr lm Vorstands-Bureau der k. k. Eame.
ral-Gcfallen Verwaltung zu La,bach einzulegen.
— Das Offert muß den Gegenstand des Anho,
t t s , den PreiS in Buchstaben ausgedruckt,
dann einen mit dem Nummer und der Pa-
p.ergattung bezeichneten, so wie mit der eigen,
handlgen Unterschrift des Offerenten versehe,
nen Musterbogen jeder Paplergattung, auf
welche Lieferungs. Anbote gem,cht werden,
ferners den Depositen. Schein über das bei
einem der unten bezeichneten Haupttarimter
erleate, bedungene Vadlum, endlich den eigen»
händig gefertigten Namen und Wohnort des
O f f e r t e n mchalten, «nd lst für dense! en
gleich nach erfolgter Ueberrelchunss, sur das
Aerar aber erst nach geschehener Annahme des
Anbotes von Seite der Cameral-Gefallen-Ver-
walturg verbindlich. — Offerte, welche nicht
,n der Art verfaßt sind, und die angeführten
Erfordernisse nicht genau enthalten, oder wel-
che bloß im Allgemeinen lauten, z. B. lch er-
dietbe mich das nöthige Papier um i j2 Pro,
cent' wohlfeiler zu liefern, als der gangste
Anbot ist, können und werden nicht berück-
sichtiget, so wie derlei allgemeine Beisätze zu
ordentlichen O f fnen ga. ; ohne Erfolg bleiben
werden. - 7.) Der Erlag des bedungenen
10 ojo Vadiums hat be, einem der k. k. Haupl-
taxamter zu Laibach, Trlcst oder Klagenfurt
zu acschehen, welche deshalb, so wie wegen
Ausfert.aung der Derositen-Scheme die no.
lh.gt Weisung erhielten. - 8 ) D.e PaPler-
gattungen müssen sowohl hinsichtlich dcr ^ . o , -
j , , als der Qual i tä t , wenn nicht be^er, doch
-wen-igstens wtt jenen Mustern ganz glnch scln,
welche der Osserent emgclegt hat, und die
nach beschlossener Wahl und erfolgter Annah-
me des Anbotes auch von ver Ea.meral- Gtfäl-

len » Verwaltung werden paraphirt werden. - "
c).) Längstens binnen vier Wochen nach dem
förmlichen Abschlüsse des Eontractes, hat der
Elsteher der Lieferung eine Caution von 10 Ho
des ganzen VergütungS, Betrages, welcher
nach den bedungenen Prelsen für die von ihm
übernommene Lieferung entfallt, zu erlegen.
— Diese Caution kann entweder im baaren
Gelde, und in diesem Falle mit Emrechnung
des haar erlegten Vadiums, oder in öffentli»
chen Staatsschuldocrschreibungen nach ihrem
am Tage des srlages bekannten börseniaßigen
Werthe, oder durch pragmankallsche Sicher-
Nellungs-Urkunde geleistet werden. — 10.)
Wird die Quantität oder Qual i tät , oder daS
Format des Papiers im Vergleiche zur Befielt
lung und mit den Musserbögen zu gering be<
funden, und nicht bmnen drei Tagen der Ab-
gang ergänzt, oder die mangelhafte Partie
durch eine andere entsprechende ausgewechselt,
so soll ei der Cameras GefaiIen»Verwaltung
frei stehen, sich die bestellte Gattung und
Quantität Papiers von wem immer m oder
außer dem Versteigerungswege auf Kosten des
Eontrahmten zu verschaffen, und die dadurch
entstandenen Auslagen von der Cautwn und
wenn diese nicht hinreichen sollte, aus dem
übrigen Vermögen des Contrahenten herein
zu bringen. — n . ) Die Bezahlung der Ver-
gütungs'Beträge wird dem Lieferanten nach
Ausgang eines jeden Militär-Quartales und
nach Beibringung eines classemnahlg gestämpel-
ten, sowie mit denEmpfangslVessätlgungen des
Eameral- Verwaltung«- Oeconomates über d»t
quantität - und qualltätmaßigen Ablieferun-
gen documentirten Conto gclnliet werden. —
12.) Nach geschehener Annahme der Offerte
wird mit dem Offerenten ein förmlicher Liefe»
rungs - Vertrag abgeschlossen und ausgcferti»
get werdm, welcher mit seinen Rechten und
Verbindlichkeiten auch auf d«e Erben des Con-
trahcnten überzugehen, und für den der Lie-
ferant die classenmäßig? Stämpelgrbühr zu be,
richtigen haben wird. — Lalbach am 2a. J u -
ni 18I4.

Z. 788. d ) N r . 9161.
K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Berwaltungsamte der ver<
einten Fondsgücer zu Landssraß wird hiemlt
bekannt gemacht, daß mit Bewilligung der
löblichen k. k. Eamcral«Dezirks« Verwaltung,
tläo. 23. I u m lä3ä, 3> Y l 6 i , am 18. J u -
l i i 8 3 ä V o r , und Nachmittags die d>es-
herrschafllichen, beiläufig in ioyL Metzen g«,
remlgten Weitzln und in ^3 Metzen Hlrs dcc
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stehenden Getreidoorrathe in der hierortigen
Amtökanzlei gegen sogleich bare Bezahlung in
großen und auch klemen Partien »m ^ic>ta:
tionswege werden veräußert werden. «— K. K.
Verwaltungsamt Landstraß am 2) . I u n l
t63ä.

K t a M - ulw lanvrechlliche Verlautbarungen.
Z. 789. ( l ) N r . 4 I / 6 .

Von dem k. k. S tad t - und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: C's sei dnrch
die Pensiomrllng des Reglstrators Andreas Mo-
rel l i , die Registratorsstelle nnt einein jähr l i -
chen Gehalte von lonc» st. in Erledigung ge,
kommen, daher diejenigen Individuen, die
diese Stelle zu erlangen wünschen, angewiesen
werden, ihre gehörig belegten Gesuche, und
zwar die bei einer andern Stelle dienenden Be-
amten durch ihren Vorstand binnen 4 Wochen,
vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edic»
tes in die Laibacher Intellige!i;blätter gerech-
net, anher zu überreichen, und darin zugleich
anzuzeigen, ob und wiefern sie mit einem I n -
dividuum dieses Gerichtes verwandt oder ver-
schwägert sind.

Laibach den 24. Iun ius »834.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 777- (2) .

A n k ü n d i g u n g .
I m Hause, N r . 6 3 , nächst dem Markt»

platze, im ersten Stocke, sind zwei schön aus»
gemahlte Zlmmer mtt Kucket, E>peis, Keller,

so wie ein gewölbter S ta l l mit viec Standen,
und einer gewöblten Wagenschupfe stündlich zu
vergeben. Zu Mlckaell ,st auch eine Wohnung
daselbst mit drei gemahlten Zimmern, Kuchel,
Speis und zwei Keller zu uermlethen. Diese
beiden Wohnungen können emzcln, an. zwei,
oder zusammen an eme Partei nebst dem Gar-
ten überlassen werden.

Nähere Auskunft erhalt man daselbst zu
«bener Erde linker Hand.

Z> 764. (5) " ^
L»tera rische A n z e i g e .

Da die im Jahre 1N00 hierorts erschit«
nene zweite Aussage der krainischen Uebersetzung
des ersten Theiles der heiligen Schrift N . T. ,
das ist: der vier E v a n g e l i e n seit lange scyon
vergriffen ist, und der Wunsch nach emer ver-
besserten Auftage sich allgemein in der Diöce-
se kund gab, so ist dieser Theil der krainischen
Bibel über Anordnung des hochwürdigsten Or -
dinariates neuerdings durchgesehen, und vor-
züglich in Absicht auf die Sprache bedeutend
verbessert, neu aufgelegt worden.

D,eser Theil der heil. Schrift N . T . ift
sonach wiederin der hiesigen fürstbischöfl.Oldi«
nariats-Kanzlei, wo m,t Ausnahme des Pen«
tateuchs auch noch Exemplare der übrigenThei«
le der klinischen Bibel vorhanden sind, un>
gebunden zu ^5 kr. zu haben.

Lalbach am 18. Jun i i33ä.

Z. 725. (2)

bürgerlicher Handelsmann aus Grütz zur

€~ffis I OV w[ HÄ Ä~̂ Ä

gibt zur Kenntniß, daß er diesen Peter - und Pau-
li-Markt wieder mit einem gut sortirten Lager von
licht- und dunkel gedruckten Cambrigs zu den be-
kannt billigen Preisen besuchen wird.


